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Kartoffelabgabe.Mittwoch,DonnerstagundFneitagwerdenim . , . ,17 .und
20 .BezirkKartoffelnundzwar1 kgproKopfgegenAbtrennungiesAbschnitte
AderneuenKartoffelkarteabgegeben.

DieErrichtungeinerTuberkulosenliegehalleim13.Bezirk.DerStadtrathat
heutenacheinemBerichtedes VB .Winterdie ErrichtungeinerTuberkulesen -¬
liegehalleauf denGemeindegründenim13 .Bezirkander Hermesstrassegegen
überdemJubiläumsspitalmiteinemBetragevon27 . 000KronengenehmigteDer
BetriebderzuerrichtendenLiegehallewirddurchdasJubiläumsspitaler-¬
folgen.DieAusführungderLiegehalledürftein14Tagen&rehgeführtsein.
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Die Kanalisierung des Praters .StR .Dr .Grünbrachte heute imStadtrate
einen Bericht des Stadtbauamtesüber einen von ihmim Gemeinderateinge - ¬
brachtenAntragwegenKanalisierungvonTeilendes 2 .Bezirkeszur

Kenntnis ,in demdas Stadtbauamtäusführt ,dass der Zeitpunktnochnicht
gekemmensei ,umderFragederKanalisierungderFreudenau ,der
SchiffmühlenunddesWinterhafensnäherzu treten .AnderKanalisjerung
des Gebietes an der Donau zwischen der Sturgasse und der Ostbahn ,we
sich zahlreiche Speicheranlagen befinden ,wird im Stadtbauamte bereits
gearbeitet .DerReferentschlosssichdemBerichteanundstellteden
Zusatzantrag,dassüherdieKanalisierungdesVolkspratersinkurzer
Zeit Berichtzu erstattensei .

DasStimmenverhältnisbeidenBezirksschulratswahlen .Beidengestern
vorgenommenenWahlenin denBezirksschulratstellt sich dasStimmenver-¬
hältnisindeneinzelnenWahlsprengeln,wiefolgtdar :I .Inspektions-¬
bezirk ( 1 .und 9 .Gemeindebezirk) AbgegebeneStimmen349 ,Giltig 339 ,
deutschchristlich ( c )175 ,freiheitlich ( f )164 ;2 .Insp .Bez .( . dem.
Bez . )Abg .St .603 ,giltig583 ,c 273 ,f 310 ;3 .Insp .Bez .( 3 .und11.
Gem.Bez, )Ahg. St .674 ,giltig 652 ,c 338 ,f 314 ;4 .Insp . Bez.( 4 .und12.
Gem. Bez. )Abg. St.620 ,giltig606 ,o260 ,f 346 ;5 .Insp .Bez .( . ,6. ,7.
Gem. Bez. )Abg. St .647 ,giltig637 ,o294 ,f 343 ;6 .Insp. Bez.(14. ,15.
Gem. Bez. )Abg. St.563 ,giltig539 ,c 234 ,f 305 ;. Insp. Bez.(16.
Gem. Bez. )Abg. St .728 ,giltig 716 ,c 305 ,f 411 ;. Insp . Bez.( . ,17 .
Gem. Bez. )Abg. St .538 ,giltig 530 ,o 270 ,f 260 ;9 .Insp . Bez.( 18 .19 .
Gem.Bez,)Abg.St.508,giltig488,c239,f 249;10.InspzBez.(10.
Gem. Bez. )Abg. St.682 ,giltig674 ,c291 ,f 383; 11.Insp. Bez.(20.
Gem.Bez. )Abg. St.494,giltig478,c217,f 261;12.Insp.Bez.(21.
Gem. Bez. )Abg. St.474 ,giltig466 ,c188 ,f 278; 13.Insp. Bez.(13.
Gem. Bez. )Abg. At.453 ,giltig441 ,c 178 ,f 263 .ImGanzenwurden7333entfielen
Stimmenabgegeben,wovon7149giltig waren ,3262Stimmen/aufdieBe-¬
werberderdeutschchristlichenLehrerschaftWiensund3887Stimmenauf
dieBewerberderfreiheitlichenLehrervereine.

VerschärfteAnforderungvonWohnungen.BekanntlichstehtdieErlassung
einerVererdnung,welchedasAnforderungsrechtderGemeindeerheblicher-¬
weitert,durchdie . ö.Landesregierungunmittelbærbevor.ImZusammenhang
hiemitistauchdieWehnungsanforderungdezentralisiertunddeninallen
Bezirkenbei denmagistratischenBezirksämternbestelltenWohnungs-¬
kommissärenzugewienenworden.UmdieAnforderungwirksamerzugestalten,

hat BürgermeisterReumannangeordnet,dass die Bevölkerungin derWache

zurMitwirkungheranzuziehensei ,dassdieeinzelnenWohnungsanferderungs.
Kommissionenaus je 3 Mitgliedernzusammengesetztwerden ,undzwardem
WehnungskommissäroderdessenStellvertreter, ,einemfreigewählten
Mitgliededer BezirksvertretungundeinemvomBürgermeisterbestellten
MitgliededesArbeiterRates .DieseMassregeltritt sofort inWirk¬
samkeit .Auchhinsichtlichder ZuweisungangeferderterWohnungenist die
ständigeMitwirkungderBevölkerungin einerFormin Aussichtgenommen,
welche durah Besprechung mit sämtlichen Bezirkzverstehern undWohnungs- ¬

kommissärenfestgesetzt werdensoll .BürgermeisterReumannhat zudiesem
Behufe alle Bezirksvorsteher und Bezirksamtsleiter für Donnerstag ,
5 Uhrnachmittags ins Rathausentbotan .

—. - —
DieKohlenlage.EinemBerichtedesBürgermeistersReumann,denerheute
im Stadtrate zur Kenntnis brachte ,ist zu entnchmen ,dass die Kohlenbe - ¬

stände der Gaswerkeandauerndgering sind und kaumein Viertell des

BestandesdesVerjahresausmachen.
2 -- —————

Pensionierungen.DerStadtrathat heutedie Pensionsansuchendes
ObermagistratsratesDr .VikterWinkler,desMagistratsratesDr .Welfgang
Madjera ,desHauptkassendirektorsGeorgGroh ,desMarktdirektorsAdolf

n Warwämndinon gr .AeNeriergeh
desHauptkassen-¬ratesHeinrichWinklerundrrechnungBauerdes Ob

zuberichten. - . ——-
DasHernalserVoll -undSchwimmbad.In der heutigenStadtratsitzung
wurde der Bericht über den Betrieb des Hernalser Voll -undSchwimmbades

indenJahren1917/18,denStR.Daviderstattete,zurKenntnisgenommen
undbeschlossen ,denBadebedienstetenErkennungsgabenimBetragevon
440 Kronen für 1917 und von 460 Kronen für 1918 zu bewilligen .DieEin - ¬

nahmenausdemKartenverkaufbetrugen12. 960Kronen,dieKostender
Instandsetzungsarbeiten4895Kronen.

DieSchatzscheinanleiheder Gemeinde.ImStadtrateberichteteheute
StR .Breitner über die Aufnahmeeiner Schatzscheinanleihe von 200Millio - ¬
nen Fronen ven einem unter Führung der österreichischen Länderbank und

der BodenkreditanstaltstehendenBankenkonsortium.DieAnleihehateine
2 jährige Laufzeit bei 41 Ziger Verzinsung zum Kurse von 99 .DieAufnahme
eineslangfristigenDarlehensliegt ,wieder Referentausführte ,imHint

blickeaufdie gegenwärtigenpolitischenVerhältnisse ,dieunsichere
allgemeinewirtschaftlicheLageundSituationdesWeltmarktesausserhalb
des Bereiches der Möglichkeit .Die Begebung der Anleihe wurdevom
Stadtrate einstimmiggenehmigt .DerReferentStR .Breitner ,sowiedie
Stadträte Biber ,VaugoinundJosef MüllerbrachtenzumAusdrucke ,dass
der AbschlusddieserAnleihefür die Gemeindeausserordentlichgünstigzu
nemmensei unddass die Bankenin diesemFalle denGeschäftsstandpunkt
derAllgemeinheitgegenüberzurückgestallthaben .Eswurdeauchbetont,
dassdie sachlicheAbwicklungderletztenBudgetdebatteimGemeinderate,
bei der sich sämtliche Parteien bereit erklärten ,in der Gemeindeverwaltun
mitzuarbeiten ,wesentlichzumZustandekommenderAnleihebeigstragen
haben.

- - - * - . -
Ernennungen .InderheutigenStadtratsitzungwurdenernannt :ZuOber-¬
magistratsrätenderVorstanddesPräsidialbürosMagistratsratWilhelm
Gmeiner ,HerVorstandder MagistratsabteilungI Dr .AdolfRuckaund
Magistratsrat Dr .Otte Hürsch ;HauptkassenvizedirektorJasefTerzerahanenvizedinshlonwirdteolahinteltenAehedgabarel.
wurde zumDirektor der städtischen Hauptkasse ernannt ;zumMarktamts - ¬
direktorwurdeder OberinspektordesMarktamtesAntonWinklerernannt,
DemKanzleidirektionsadjunktenFranzScheiblauer,dermitdenAgenden
desdemBürgermeisterzugeteiltenlangjährigenKanzleidirektemaFranz
Josef Mayerbetraut wordenwarwurdeder Titel Vizedirekterverlichen

DasAugartenpalatsfürdieJugendfürgerge .VB.Winterberichteteim
Stadtrate über die Benützungdes Augartenpalais für ZweckederJugend- ¬
fürsorgeundseine Anträgewurdenangenommen.DieUnterbringurgdes
BezirksjugendamtesLeopoldstadt ,fernerdie UnterbringungdesDurchzugs-¬
heimes ,des Kindergartens und der Tagesheinstätte für schulpflichtige

Einderundder Pehrkücheim Rauptgebäudedes Augartenpalaisunddem
sogenanntenJosefsstöckelwurdegenehnigt.DasJugendamtwurdeweiters
bemtftragt,wegenAbschlussdesVertragesmitdemHofärardieerferder-¬
lichenSchritteeinzueleiten,diezumBetriebsbeginnnotwendigenHer¬
stellungeneinvernehmlichnetderVerwaltungdesHofärarsuaverüglich
zubeginnen,dasPersonalfürdasBezirksjugendamtLeopeldstadt ,den
Kindergarten ,dasDurchzugsheimunddie Tagesheinstätteaufzunehmenund
nachMöglichkeitdieerforderlicheneinzelnenAnträgeandenStadt-¬bezw .Gemeinderatzustellen .Fürdie VerpflegungderKinder ,insbesonder
jener des Durchzugsheimeswurdeein Betrag von 50 . 000Kronengenehmigt .

vontrollorsAlexanderSachergenchnigt ,undbeschlossenfürObermagistrats
t Dr .Winkler ,HauptkassendirektorGrohundMarktdirektorBauerden

ank und die Anerkennungdes Gemeinderates ,wbwiefürMagistratsrat
Dr .MadjeradieVerleihungdesTitelsObermagistratsratzubeantragen.

— . - - . - . —
DerSchutzderScheber -undKleingärten.StR .Müllerbrachteindar
heutigen Stadtratsitzung einen Magistratsbericht ,betreffend die Erhöhung
der Zahlder Flurhüterzur Kenntnis .DerBerichtspricht sich mitRück¬
sichtdarauf ,dassdieVermehrungderFlnnwächter ,wennsiewirksam
seinsoll ,derGemeindegrossefinanzielleLastenauferlegenwürde,da
die VermehrungderZahlderFlurhüterin jedemBezirkeumein paarMann
zwecklos sei .Der Bericht wurde zur Kenntnis genemmen und denAeuerlichen

Anträgender Bezirksverstehungen12 und17 umVermahrungderFlurhüter
wurdekeineFolgegegeben .EinAntragdesStR .Müller ,dasstädtische

Landwirtschaftsamt anzuweisen ,sofort mit der Polizeidirektien die
notwendigen Verhandlungen zu pflegen ,dass die unterstehenden Orgameden

AnforderungenderSchreber-undKleingärtneraufGewährungeineserhöhten
SchutzesundvenBeistandimFalle der BetretungvonFelddiebenRechnung
tragen ,wurdeangenommen.DieGemeindeist bereit ,demPolizeierganen
Ergreiferprämienin der Höhevonje 10 Kronenfür jedenFall biszum
Höchstbetragevon20 . 000Esonenzu gewähren .DerMagistratwird
weiterangewiesen,unverzüglichüberdie Einbezichungderfreiwilliges
Feldwehrenin die Versicherungder städtischen OrganegegenUnfallund
überdie Einführungeiner einfachenBeleuchtungderSchrebergärten
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